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Aarburg Am 25. Mai 1972 wurde die Kläranlage des Abwasserverbands Aarburg eingeweiht

Ein Bauwerk, das seit 50 Jahren 
rund um die Uhr funktioniert
Die Gründung des Abwasserverbands Aarburg geht auf eine gemeinsame  
Initiative der Gemeinden Aarburg, Oftringen und Rothrist zurück. Mittlerweile 
reinigt die Kläranlage das Abwasser von sieben Gemeinden aus drei Kantonen. 
Die schlichte, aber würdige Jubiläumsfeier beehrte Regierungsrat Dieter Egli  
mit seiner Anwesenheit.

«Es gibt Dinge, die bemerkt man erst, 
wenn sie fehlen». Mit diesen Worten 
eröffnete Regierungsrat Dieter Egli die 
Jubiläumsfeier zum 50-Jahr-Jubilä-
um des Abwasserverbands Aarburg 
im Gemeindesaal Breiten in Rothrist. 
Sehr viele Menschen würden in Berei-
chen arbeiten, die selten in der Auf-
merksamkeit stünden, die aber ele-
mentar wichtig seien für unser Zu-
sammenleben. «Und die uns in 
kleinere oder grössere Katastrophen 
stossen würden, wenn sie trotzdem 
ausfallen sollten», meinte Egli weiter. 
Er spreche natürlich von der Abwas-
serreinigung. «Auch hier, in der ARA 
Aarburg und im Abwasserverband 
Aarburg, wird dieses Engagement für 
sauberes Trinkwasser und sauberes 
Wasser in den Flüssen seit 50 Jahren 
täglich geleistet. Dafür danke ich Ih-
nen im Namen des Aargauer Regie-
rungsrats ganz herzlich und überbrin-
ge Ihnen die besten Glückwünsche zu 
Ihrem Jubiläum!».

Eine Abwasserverband mit 
Vorbildcharakter
Der Abwasserverband Aarburg sei, so 
stellte der Regierungsrat weiter fest, 
ein vorbildliches Beispiel dafür, wie 
Regionen zusammen eine wichtige öf-
fentliche Aufgabe erfüllten – wenn es 
sinnvoll sei, auch über die Grenzen 
hinweg. Denn die ARA Aarburg gehö-
re zu den wenigen Kläranlagen in der 
Schweiz, die Abwasser von Gemein-
den aus drei Kantonen reinige. Der An-
schluss der luzernischen Gemeinden 
Pfaffnau und Roggliswil 1983 und der 
solothurnischen Gemeinde Boningen 
2000 an die ARA Aarburg sei einver-
nehmlich über die Bühne gegangen 
und habe bis heute zu keinerlei Prob-
lemen geführt. «Kantonsgrenzen exis-
tieren hier nicht – das Abwasser folgt 

ja schliesslich der Schwerkraft und 
nicht den Grenzen!», stellte Egli poin-
tiert fest. 

Ein Blick in die Geschichte
Dem langjährigen Geschäftsführer 
Erich Schnyder – er führt den Verband 
seit 1990 – blieb es vorbehalten, einen 
Blick zurück in die Geschichte des Ab-
wasserverbands zu werfen. Erste Kon-
takte zwischen den Gründergemein-
den Aarburg, Oftringen und Rothrist 
für den Bau einer gemeinsamen Ab-
wasserreinigungsanlage gab es bereits 
1954 – damals ging es um einen An-
schluss an die Kläranlage der Stadt Ol-
ten in Winznau. Ein Anschluss, der aus 
technischen und wirtschaftlichen 
Überlegungen nicht in Frage kam. Im 
gleichen Jahr wurden erste Planungs-
studien für zwei Standorte in Aarburg 
Nord sowie im Ruttiger erstellt, in einer 
späteren Planungsstudie kamen die 

neuen Standorte Wigger West und Wig-
ger Ost dazu.

Im März 1965 konnte das Ingenieur-
büro bereits Voranschlag und techni-
schen Bericht für das Generelle Vorpro-
jekt am heutigen Standort an der Wig-
germündung abliefern. Die Baukosten 
wurden auf 11,045 Mio. Franken veran-
schlagt. Da unter anderem der Lander-
werb längere Zeit nicht geregelt wer-
den konnte, vergingen bis zum Baube-
ginn im Frühjahr 1968 weitere drei 
Jahre. Am 30. Oktober 1970 wurde das 
Aufrichtefest gefeiert, mit einer Ver-
spätung von sechs Monaten gegenüber 
dem ursprünglichen Bauprogramm 
konnte die Kläranlage am 15. März 1972 
ihren Betrieb aufnehmen. 1974 wurde 
die Gemeinde Vordemwald im Verband 
aufgenommen, 1983 Pfaffnau und Rog-
gliswil, 2000 Boningen. 15 Jahre lang 
funktionierte die Anlage einwandfrei, 
in den Jahren von 1991 bis 2020 wurde 
sie mit einem Aufwand von rund 40 
Mio. Franken kontinuierlich erneuert. 
Eine Erneuerung, die auch aktuell wei-
terläuft, denn bis 2024 wird der Neubau 
der biologischen Reinigungsstufe ab-
geschlossen sein. «Dieses Projekt wird 
dann Gegenstand des Rückblicks auf 
75 Jahre ARA sein», schloss Erich 
Schnyder seinen Rückblick, mit dem 
Dank für das langjährige Vertrauen, 
das ihm die anwesenden Vorstands-
kollegen, ARA-Mitarbeiter, ehemaligen 
Abgeordneten, Ingenieure, Planer und 
Baufachleute über die vielen Jahre ent-
gegengebracht hatten. Damit durften 
sich die Gäste ganz dem wunderbaren 
Dessertbuffet aus der Oftringer Lin-
denhof-Küche und der ebenso wunder-
baren Stimme Sandra Rippsteins hin-
geben.  THOMAS FÜRST

Freuten sich über den Besuch von Regierungsrat Dieter Egli (Mitte): Verbandspräsi-
dent Hans Rudolf Sägesser (links) und Geschäftsführer Erich Schnyder.

Sandra Rippstein & Band umrahmten die Jubiläumsfeier musikalisch. 
 BILDER: THOMAS FÜRST

Aarburg

«Värsli Ziit»
Am Samstag, 25. Juni, von 9.15 bis 9.45 
Uhr findet in der Stadtbibliothek Aar-
burg die «Värsli Ziit» statt. Eingeladen 
sind Kleinkinder bis circa drei Jahre 
mit einer Begleitperson. Melania Nar-
ducci erzählt eine Geschichte übers 
Reisen und natürlich dürfen die Versli 
zum Thema nicht fehlen. Der Anlass 
findet im Rahmen des Projekts Buch-
start statt und ist kostenlos. Anmel-
dung unter stadtbibliothek@aarburg.
ch.  MELANIA NARDUCCI

Aarburg Brand an der Festungsböschung

Rauchzeichen nach den 
Kanonenschüssen
Dank raschem Eingreifen der Feuerwehr konnte  
ein Schwelbrand an der Festungsböschung ohne 
schlimmere Folgen gelöscht werden. 

Am Samstagnachmittag bemerkte 
eine Thurgauer Familie auf dem Weg 
zu einer Festungsführung am Burghal-
denweg in Aarburg in der Böschung 
aufsteigenden Rauch. Die sofort alar-
mierte Feuerwehr stellte einen Schwel-
brand an einem Wurzelstock fest. Weil 
das Tanklöschfahrzeug der Aarburger 
Feuerwehr zu einer Inspektion des Ver-

sicherungsamtes aufgeboten war, 
mussten die Oftringer Kollegen zu Hil-
fe eilen. Das Feuer war rasch gelöscht 
und der Schlauch konnte wieder einge-
rollt werden. Ausgelöst wurde der 
Schwelbrand höchstwahrscheinlich 
durch einen Funken der morgendli-
chen Jugendfest-Kanonenschüsse.
 HEINZ HUG

Der Brand wurde höchstwahrscheinlich durch einen Funken der Jugendfest-Böller-
schüsse ausgelöst.  BILD: HEINZ HUG

Aarburg Auftakt mit dem Feuerwehrverein

AarBurger für die Kleinen und 
Grossen 
Sonniges Wetter, eine grüne Wiese umsäumt von 
Bäumen mitten im Städtli, Kinderlachen und Musik: 
Am 17. Juni stieg der Vorabendanlass zum Aarburger 
Jugendfest im Städtlipark.
Neben anderen Vereinen mit tollen Ak-
tionen und Leckereien durfte natürlich 
auch der Aarburger Feuerwehrverein 
nicht fehlen. Der nostalgische, umge-
baute Pulverlöschanhänger spendete 
im Schatten der Bäume erfrischendes, 
kühles Bier und am Stand wurden die 
kleinen und grossen Aarburger und 
Aarburgerinnen mit den selbstkreier-
ten AarBurgern, Füürwehrschlüüch, 
Kalbsbratwürsten und Pommes Frites 
verköstigt. Nach den vielen vergange-

nen Absagen solcher Feierlichkeiten 
aufgrund von Corona, konnte man an 
der ausgelassenen Stimmung merken, 
wie sehr diese Geselligkeit gefehlt hat-
te. Der Aarburger Feuerwehrverein be-
dankt sich bei allen Aarburgern und 
Aarburgerinnen, die zu einem so ge-
lungenen Auftakt zum Jugendfest bei-
getragen haben und freut sich schon 
sehr auf die nächsten Anlässe.

 ANETTE GUTSCHIER

Marco Eggenschwiler, Cédric Wyss (Präsident Aarburger Feuerwehrverein) zapften 
frisches Bier.  BILD: ZVG

Brittnau Aus den Verhandlungen des Gemeinderats

Schalter-Öffnungszeiten 
geändert
Wegen der personellen Situation und 
Ferienabwesenheiten gelten in der Zeit 
vom 4. Juli bis und mit 5. August 
(Schulferien-Zeit) folgende Schal-
ter-Öffnungszeiten der Verwaltung: 
Montag, 8 – 11.45 Uhr / 14 – 18 Uhr; 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag, 8 – 11.45 Uhr, Nachmittag ge-
schlossen. Individuelle Termine an 
den Nachmittagen sind nach vorheri-
ger Anmel dung möglich.

Personelles
Sabine von Däniken hat ihre Stelle als 
Sachbearbeiterin der Bauverwaltung 
per Ende Juni 2022 gekündigt, um eine 
Herausforderung in einer anderen 
Branche anzuneh men.

Aufgrund der immer noch offenen 
Vakanz in der Einwohnerkontrolle/
Kanzlei wurde entschieden, die beiden 
Stellen in einem 100% Pensum (40 % 
Bauverwaltung, 60 % Einwohnerkon-
trolle/Kanzlei) zusammen zu fassen. 
Der Fachkräftemarkt ist bekannt lich 
ausgetrocknet und die Suche nach ge-
eignetem Personal gestaltet sich 
schwierig. 

Durch die Bildung einer 100%-Stelle 
wird erhofft, dass das Interesse grösser 
ist und sich allenfalls auch Lehrabgän-
ger/in bewerben. Je nach Eingang der 
Bewerbungen ist die Aufteilung des 
Pensums möglich.
 DENISE WOODTLI RITSCHARD,
  GEMEINDESCHREIBERIN

An Sonn- und Feiertagen ist die Dienstapotheke geöffnet von 10.00 bis 12.00 Uhr 
und von 18.00 bis 19.00 Uhr.
Welche Apotheke Dienst tut, erfahren Sie via Telefonnummer 062 751 11 51 
(oder 0800 300 001 für den ganzen Kanton Aargau). Ausserhalb der Öffnungs-
zeiten ist unter dieser Nummer ein Apotheker auf Pikett erreichbar. Der Anruf 
kostet die üblichen Gebühren des Telefonanbieters.
Für einen Medikamentenbezug ausserhalb der Öffnungszeiten wird eine 
Taxe von CHF 17.30 erhoben.
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